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Amtliche Bekanntmachung.
Die Bauordnung für die Stadt Karlsruhe betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß der endgültige
Entwurf der neuen städtischen Bauordnung nebst vervollständigtem
Strahenoerzeichnis mit zugehöriger Bauklasfen -Einteilung während einer
Woche , vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet ,
bei dem Bezirksamt , Zimmer Nr . 26, eingesehen werden kann .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1911.
Grosth. Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Eisbahnen im Stadtgarten und außerhalb des Stadtgartens

betreffend.
Die Benützbarkeit oder Nichtbcnützbarkeit der Eisbahnen im Stadt¬

garten und der (künstlichen ) Eisbahnen außerhalb des Stadtgartens wird
während des bevorstehenden Winters wiü >er durch Plakate an den
Straßenbahnwagen , an den Polizeistationen (Durlacher Allee 6, Mendels¬
sohn -Platz 1 , Wilhelmstraße 36 , Karl -Friedrichstraße 15, am Karlstor ,
am Mühlburger Tor , Goethestraße 35 und Hardtstraße 5) sowie an den
Schaufenstern der Herren Arth . Beier , Kaufmann , Kaiserstrahe 174,
Jak . Best , Kaufmann , Karl -Friedrichstraße 32, N . H . Dietrich , Hof¬
lieferant , Kaiserstraße 179 a , Gebr . Eberhardt , Automvbilhaus , Amalien¬
straß« 57, Ed . Flüge , Kaufmann , Kaiserstrahe 51 , Otto Freundlieb ,
vorm . E . Dahlemann , Kaufmann , Kaiserstrahe 185, Hammer L Helbling ,
Eisenwarenhandlung , Kaiserstrahe 155/157 , A . Lindenlaub , Kaufmann ,
Kaiserstrahe 191, H . Meyle , Kaufmann , Ecke Kaiser - und Karl -Friedrich -
straße , Ed . Müller , Hoflieferant , Waldstraße 45, F . Reis , Kaufmann ,
Luisenstrahe 68, K. L . Schweickert , Kaufmann , Kaiserstraße 199 a ,
W . Tscherning , Kaufmann , Amalienstraße 19, Georg Wahl , Kaufmann ,
Kaiserstrahe 247, und Ehr . Wieder , Kaufmann , Kriegstraße 3 a , bekannt¬
gegeben werden .

Die Eintrittspreise bettagen :
Für die Eisbahnen im Stadtgarten :

für einmaligen Eintritt . . . 19 F ,
für ein Kartenhest mit 12 Eintrittskarten 1 °4i — F .

Diese Karlen find nur in Verbindung mit Siadkgartenkarten gültig .
Für die (künstlichen) Eisbahnen außerhalb des Sladlgarteus :

für einmaligen Eintritt . 20 H ,
für ein Kartenhest mit 6 Eintrittskarten 1 -4t — L .

Kinder zahlen volle Preise .
Bei Eisfesten wird ein Musikzuschiag von 10 L für die Person er¬

hoben , falls nichts anderes bestimmt wird .
Für jede Eisbahn werden besondere Karten ausgegeben . Doch

können die Inhaber von Kartenhesten für die Eisbahn im Stadtgarten
mich die künstlichen Eisbahnen benützen , wenn sie 2 Karten ihres Karten -

cheftes zur Entwertung oorzeigen . Inhaber von Kartenhesten der künst¬
lichen Eisbahnen haben zur Eisbahn im Stadtgarten Zutritt gegen Vor¬
zeigen einer Karte ihres Kartenheftes und Zahlung eines Stadtgarten¬
eintrittsgeldes von 26 H für Erwachsen « und 16 L für Kinder .

Die früheren Eisabonnementskarten sind in Wegfall gekommen .
Kartenhefte für die Eisbahnen sind beim Einnehmer des Stadtgartens ,
im Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania und in der öffent¬
lichen Auskunftsstelle dieses Vereins (Rathaus , Eingang Hauptportal ,
Zimmer Nr . 2) käuflich.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1911.
Der Skadtrat :

> Siegrist . Lacher .

MÄWWnlU
Montag , den 18 . Dezember , vormittags S L Uhr

und nachmittags 2 Uhr , werde ich im Aufträge
Rüpprrrrerstratze 20 -W«

gegm bar öffentlich versteigern :
1 große Partie feingekleidete Puppen , 1 Partie unangekleidete
Lederpuppen , Damen - und Herrenschirme » in Seide und Halbseide ,
Herrenanzüge - Stoffreste , 1 Partie Herrenhemden , weiß und farbig
Trikothemden , Damenhemden , weiß , Herrensocken, reine Wolle , diverse
Damen - und Kimerstrümpfe , 1 große Partie Zigarren , 4 , 6, 8,
10 und 12er , Kakao, Linsen, Kerzen, Christbaumkcrzen , Kognak, Likör ,
Rum , Punsch , Schwarzwälder Kirschwasser, ferner Bilder und Spiegel ,
Bettfedern , Deckbetten und Kiffen, alles neu, div. Damen - , Herren -
und Kinderstiefel .

Liebhaber ladet häßlichst ein

I . Madlerrer, Auktionator.
AL . Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet und können die Sachen zu

Persteigerungspreisen gekauft werden .

Wsnüvi * AussIvHung
üvs vsrß . XunsIgSVvvnkvvvi ' vins

im Kunsigenvki ' demuseum Usnlsnul » « .
Osvllnet vom 10 . bis «insvbl . 17 . Versucher tiiglick von 10 bis 1 wiä
2 bis 4 Ilbr , Loimtags von 11 bis 1 uoä 2 dis 4 Ebr . Eintritt ttei !
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Z Ii0n » « lerltcb zrlormt «: Drucklock - N kür die 8elcb s kill ck - ^
s Propazana « un «I <ien 8 - » - IIkck <>ftIleI, « n veNsrf , kucksu » - W
Z » tsttunzen u » v . mit Sckrltten UN «I Sckmucll von l- uelan M
W erlin , k. tl . Lkmrke - 00, » eI6ork , ? rok . ?su > bans - W
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klottsnbunff äsuttcksr krauen

einer keilie von Äakren Koben kick vaterlüncklck smpkin6en6e 6eutkcke krauen
^ ^°ni klottenbunci lieutkcksr krauen rulaniinengelcklolken . üuck liie 6sutkcks krau
6ark angekickts lies Crnltes 6er Isit 6en großen kkukgaben unseres Volkes nickt
länger teilnaknislos gsgenüberlteken. Cs gilt kreunä wie keinä ru reigen, 6ah

6as Vaterlanä auck in äieler kinlickt auk keine krauen recknen kann . Cckter krauenart snt-
lprecksnä liegen 6ie liele 6es klottendunäes äeutkcker krauen vonoisgsnä auk vaterlänäikck-
ckaritativem Gebiet . Jakresbsitrag 1 Mark.

keitrittserklärungen nimmt entgegen 6ie Vorkihsnäs 6sr Ortsgruppe iiarlsruke : krau
kinanrminilter kksinbolät . kernsr kolgsnäs Oamen 6es Vorktanäes 6er Ortsgruppe : krau
Sekeimerat Lallermann ; krau von Ciken6scksr Cxr . ; krau Sskeimerat Cngler ; krau
von Zaegerkckmi6 Cxr . ; krau von Nicolai Cx? . ; krau Sek. kotrat von veckelkaeuler ;
krau Vriv . Zcknurmann ; krau Ministerialrat limmermann .

Cinreicknungslilten liegen auk kn 6en Luckkan6lungsn kraun, t(un6t, Müller L Sräkk,
lowie 6en Mulikalienkan6lungsn voert un6 iiuntz.

Jivangs -NkrSeiskrung .
Montag , den 18. Dezember 1911,

nachmittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokale hier , Steinstratze 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

2 Vertikos , 2 Kleiderschränke ,
1 Buffet , 1 Spiegelschrank , 1
Sofa , 1 Pianino .
Karlsruhe , den 16. Dezbr . 1911 .
Müller , Gerichtsvollzieher .

Illt KM iE.
klbebst

gvv >sss>koke
Ksncktiniencksulung .

üwsoi -stt . 14l I . villgang vlsrktpl .

ÜI ! L .. L .
UontAK , 18 . XII . 1911 ,

^ 9 vkr
Nstr. Versss. m. Vortrx.

AMerroMe nunMU
k^ unstlcel ' s .misclie W erkstätten .
^.usstellun^s^edäucle : lioKsti-. 7.
Onent §ek11ic1i ^eöKnst von morgens 9 lltir

bis abencls 7 Ilbr .
biene Lebenswürcii§keiien :

Arbeiten von ? rokessor Hermann 8i11 ! n § ,
Willi ^Inncb , ? roksssor Wilbelin 8 üs ,

kk-okessor ^sosek Waekerle u. a . rn .

Sch .iffrrlnmd ^
Vereinigung auf neupsychologischer Grundlage , zum Zweck der Charakter - ,

PersonI ichkeits - und Gesellschafts-Veredelung .

X

A5gemtinkr Jerkillskßekii » m Msüig, -en 18 . Dez ., sSentS 8 '/- Uhr
im großen Saale des Reform - Restaurants , Kaiserstraße SS II .

Vorträge :
1. Teil . (Gesundheitslehre .) „ Vergiftet !" Die Wirkung der Selbst - und

Fremdgiste auf den inneren Organismus des Menschen.
2. Teil . (Geistlehre ) im Hinblick auf das Christfest : „ Die Macht der Liebe " .

Der Triumph geistig -göttlicher L-.ebe über die niedere Natur .
3 . Teil . Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unent¬

geltliche Beratungen .
Referentin: Frau Vera Nillius ,

Magnetopathin und Naturheilkundige , geprüftes Mitglied der Vereinigung
deutscher Magnetopathen ,

Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe . Nelkenstratze SS .

Eintritt zum Schafferabend 50 Pfennig für jedermann .

Badischer Frauenverein .

Fraiiermrbeitsschule .
Am 3 . Januar 1912 , morgens 8^/2 Uhr, beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnähcn , Maschinemiähen , Kleiderniachen einschließlich
Schnittzeichnen und Kunüsticken: in den Rachmittagöstunden Weißsticken,
Buntsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damattstopsen , Putzmachen .
Frisieren , Freihand - und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichnen und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschäftsauffätzen mit durchschnittlich4 — 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschule ist das HandarbeitSlehrerinnen - Seminar
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre , Gesang und Tumen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen )

Extraknrse in besonderen Abteilungen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit 4 Nach¬
mittagsstunden wöchentlich. _ _

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Houorar Kurse im Weiß¬
nähen , Kleidermachen , Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude , Garten¬
straße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; ebenda¬
selbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

^_ Der Vorstand der Abteilung I ._
! Airrderschule der Oststadt , Bcrnhardstraße 13 .
^ Zur Christbescherrmg unserer lieben Kleinen bitten wir Freunde und
Gönner recht herzlich um milde Beiträge . Gaben nehmen dankbar entgegen :

Hockw. Herr Geistlicher Rat und Stadtdekan Kuörzer ; Hockw. Heir
Stadtpfarrer A. Stumpf ; Frau Bürovorstand Baßler , Käpcllenstraße 36 ;
Frau Bildhauer Baumeister , Karl Wilhelmstraßc 11 ; Frau Pflasterer meiste:

>Braun , Rudolfstrabe 8 : Frau Privat . Dietrich, Wilhelmstraße -8 ; Frau
Oekonom Herrmann , Gerwigsttaße 27 ; Fräulein Orff , Herreustraße 34 ;
Frau Privat . Philipp , Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhard¬
strabe 5 ; Frau Öberbauinspektor Schroth , Beiertheimer Allee 16 ; Frau
Schnerr Wtw . , Durlacker Allee 20 ; Frau Reallehrer Specht Wtw . , Körner -
straße 5b ; Frau Hauptlek» er Stoffel , Bernhardsttaße 11 .

Die Oberin vom St . Annahaus , Bernhardstraße LS .

MtkrsMt -AlislNnnll in -kr LMesgMrbkMe .
Karl Friedrichstraße 17 .

RuSstelluugszeiten : Sonntags von 11 bis 1 und 5 bis 7 Uhr ,
Werttags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr,
Dienstag und Freitag abends von 8 bis */r10 Uhr.

Am 25 . Dezember 1911 und 1 . Januar 1912 geschlossen .
Besuch unentgeltlich .

_ Ivro ßh L andesgrtverbeamt ._
Mädchen - und Arbeiterinnenheim des Bad . Zrauenvereins unter dem

Ehrenvorsitz Ihrer Kaiser !. Hoheit Frau Prinzessin Wilhelm
von Baden .

Das Heim erfreut sich eines steten Wachstums und hat , um den
Bitten um Aufnahme genügen zu können , die Anzahl der Betten aber¬
mals vermehrt . Die jungen , alleinstehenden Arbeiterinnen empfin¬
den dankbar die Wohltat des Aufenthalts im Heim , das ihnen
freundlichen Anschluß und die mütterlicheFürsorge der Hausmutter
bietet . Der in heutiger Zeit erstaunlich niedere Preis von 79 L täg¬
lich für Wohnung und volle Verpflegung ermöglicht es den Arbeite¬
rinnen , Ersparnisse zu machen und dadurch den Grund zu geordneten
Verhältnissen zu legen .

Arbeiterinnenheime sind bedeutungsvolle soziale Aufgaben der
Gegenwart und diese Tatsache gibt den Unterzeichneten den Mut ,
gütige Gönner und Freunde um Unterstützung dieser guten Sache
herzlich zu bitten .

Die dem Heim zufließenden willkommenen Zuwendungen dienen
nicht nur der Weihnachtsfeier und Bescherung , sie helfen auch mit zur
Deckung der beträchtlichen Betriebskosten . Möchte unsere Bitte ver¬
ständnisvolle und gütige Gewährung finden .

Das Komitee .
Frau Oberbürgermeister L,auter , Vorsitzende , Kriegstraße 98 ; Frau
v . Chris mar , Schirmerftraße 2 ; Frau Privat . Hammer , West¬
endstraße 3 ; Frau Konsul Leichtlin , Kaiser - Allee 89 ; Frau
Fanny Schnurmann , Kriegstraße 21 ; Frau Oberst Simon ,
Eisenlohrstraße 21 ; Frau Friedrich Wolfs , Durlacher Allee 35 ;
Frl . Leutz , Hausmutter , Bahnhofstraße 48._

Großhtrzogliches Hospfarrimit.
Die evangelischen Einwohner des Hofpfarrbezirkes, sowie diejenigen ,

welche durch ihre Stellung oder Wahl meiner Seelsorge angehören , werben
hierdurch herzlich gebeten, mir auch in diesem Jahre wieder Gaben in Geld
oder Gegenständen zu einer

Armen -Bescherung
giftigst zuzuwenden. Die Zahl meiner Armen ist eine große und andere Wege,
hier helfend einzngreifen, sind nicht vorhanden . Und doch sollte unser e Pfarrer
in dem Werke der erbarmenden Bruderliebe hinter andern nicht zurückstehen!

Karlsruhe , Dezember 1911.
E . Fischer , Hofprediger,

_ Stefaniensttaße 22._
Bitte .

Den zahlreichen alten , kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen
des Armenpfründnerhauses und den dort vorübergehend untergcbrachten ,
unterstandslosen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstall die Bitte , uns
durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu er¬
möglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten be¬
reit : Hr . Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses ; Herr Stadt¬
arzt Dr . Helbing , Hausarzt und die Vorsteherin der Anstatt , Ober¬
schwester Hilda Retzbach , Zähringerstraße 4.

Karlsruhe , den W . November 1911.
Armen - und Walfenrat :

_ _ vr . Hör st mann . Griebel .

Verein für Badische Blinde .
Eingetragener Verein .

Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestattet sich der
Verein für Badische Blinde ergebenst an alle Menschenfreunde die herzliche
Bitte um Zuweisung von milden Gaben zur Unterstützung mittelloser Blinder
zu richten.

Der Vorstand .
Zur Annahme sind gerne bereit die Sammelstellen : Otto Fischer ,

Kaiserstr . 130 . Carl Layh, Äriegstr. 96 Ehr . Oertel , Kaiserstr . 101/103 .
Max Printz, .Kaiser- Allee 15 . Geh .-Rat O . Sachs , Kaisefftt . 182 ._

Ter WMt Wclkmkkiil
' ' k

bittet auch dieses Jahr seine Gönner und Gönnerinnen um eine kleine
Gabe zur Bescherung der Gesellen und zur Gabenoerlosung . Unser Ver¬
ein ist ja nicht der letzte , der solche Hilfe nötig hat , er ist aber auch nicht
der letzte, der sie verdient .

Wir hoffen , daß das Christkindchen allenthalben ein gutes Wort für
uns einlegt . Im Namen des Vereins :

Andreas Simon , Präses , Erbprinzenstraße 14.
Gaben nehmen dankbar entgegen : H . H. Stadtpsarrer Stumpf ;

H. Kassendiener Bach , Rudolfstraße 4, Hinterh . ; Zirk , Marienstraße 37 ;
unser Hausmeister , Sofienftraße 58, sowie der obige Unterzeichnete .
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Meine Hüte und Taftkleider.
Die Vorliebe für kleine Hüte ist eins der

auffallendsten Merkmale der Wintermode. Es
wä»e aber ein Fehler, dieien Zug aus der Natur
der Jahreszeit mit ihren rauhen Winden und so
weiter folgern zu wollen , denn logische Schlüsse
führen im Reich der Mode gewöhnlich aufs Glatt¬
eis In diesen , außerhalb jeder Berechnung liegen¬
den Dingen soll man nicht rechten und nicht richten ,
sondern sie einfach nehmen , wie sie find , besonders
wenn sie hübsch find Und das ist bei den be¬
sagten kleinen Hüten der Fall . Daneben sind sie noch
amüsant und für jugendliche , niedliche Gesichter
auch kleidsam, was für die Damen jenseits der
Zwanziger schon nicht mehr ganz zutrifft. Nur
weiche, >unge Züge können die schmeichlerischeUm¬
rahmung des Haars unbeschadet entbehren; sind
aber schon gewisse Härten da . dann treten sie.
scharf von den Konturen des HuteS unterstrichen ,
noch mehr hervor. Aber die Diode hat ja alle ,
jung und alt , gleich liebend bedacht, indem sie
auch die weich drapierten Samtfa ^ons neuesten
Datums schuf , die mit ihren klafiischen Linien den

Schwarzer Samt , von dem etwa» stark,
Frauen schwärmen , wirkt am Abend ziemlich
schwer und streng , da rnan ihn kaum durch
irgendeine Farbe beleben kann . Schillernde,in zwei Tönen spielende Farben nebmeu
des Abends nur einen To» an, verlieren
also an Schönheit. Alle zarten Farben
verblassen , alle zu kräftigen wirken hart .

Anleitung zur Herstellung der
abgebildeten Modelle .

S8I und 982 . Zwei Eislaufkostüme.
Der einfache Schnitt des ersten Kleides er¬
hält durch den schräg über die Mitte lau¬
senden Be,aystreisen aus grauem Samt den
feschen Charakter, der noch durch die nach
oben immer kürzer werdenden Schnurver-
zierungen erhöht wird . Auch am linken
Vorderteil der schräg geschloffenen Bluse
find Schnurriegel mit sich anschließenden ,
aus derselben Schnur gebildeten runden
Patten angebracht, Samtblende umrahmt

971. Mantel zur rweiseitigrm Ilauschstoff
litt Mäckchen von y—-II Hainen.

Extravaganzen der koketten kleinen Hüte häufig
siegreich Konkurrenz machen werden.

Am Abend nehmen die neuen Toiletten das
meiste Interesse in Anspruch , und zwar fesselt
häufig die Art . wie die Stoffe drapiert und ge¬
schlungen werden , um die schlanken Linien antiker
Statuen herausmeißeln zu helfen , mehr poch
als das auch an sich bewundernswerte Material .

Ein verhältnismäßig anspruchsloser Stoß , der
nach zeitweiser Vernachlässigung immer wieder in
verbesserter Auflage aus der Bildfläche erscheint,
ist der aübelannte und schon von Anno dazumal
berühmte changierende Tan , der auch Glace ge-
nannt wird, wenn er statt in zwei , in drei ver¬
schiedenen Farben spielt . Augenblicklich ergibt er
reizende Toiletten für kceinere Gelegenheiten, und
man vermutet, daß dies nur die Voi läufer für eine
ausgesprochene Taftmode in der nächsten Saiion
find . Wird diese Prophezeiung wahr, dann wäre
auch eine Umwälzung in der ganzen Stilgebung
der Mode unvermeidlich , da mit dem Begriff des
schillernden Taftes auch eine mehr in kleinen
Details sich gefallende Verarbeitung Hand in Hand
geht . Eins der heute schon lancierten Modelle
aus maulwurfsfarbenein , in cerise hinüberschillern¬
dem Taft war mit einem hohen, in kleinen Puff«
chen abgezogenen Volant besetzt . Darüber bildeten
zwei aneinandergesetzte schwarze Cbanlitlyipitzen
eine Art ausgezackter Tünique . Jede der Spitzen¬
zacke» trug eine große Tastrosette. Die Taille
umhüllte ein Spitzenfichn . das von einem cerijc -
roten Samtgürtel zusammcngerafft wurde.

s

891 . Nachmittagskleid ans schwsrrem Samt
und königsblauem kuck, fluch rintaidig in

rweie,iei Statt kerruliellen.

den spitzen Einsatz ans Tüll , der auf der Eis¬
bahn durch einen feinen wollenen gestrickten Latz
bedeckt wird. — Der gestreifte Samtanzug bestehtaus dem gerade laufenden Vierbahnenrock und
dem kurzen Halblosen Jackett , besten Seitenteile
quer geteilt und in schräger und gerader Stofflage
aneinander gesetzt sind. Die Berbindungsnaht
wird wieder durch einen querlamenden Streiten
gedeckt . Dieie etwas kompliziert scheinende Mach¬art ist in Wirklichkeit mit unserem Schnittmuster
ganz einfach. Der rechte llcberschlag des Jacketts
wird von einem spitz verlaufenden Schulterlragen
begleitet, der an der linken Seite schon aus der
Achsel in ganzer Breite endet . Lange anliegende
Aermel mit schmaler Pelzverbrämung .8Sl Nachmittagskleid aus Samt und Tuch .Das im griechischen Geschmack mit geschlitztem
Uebergewand zusammengestellte Kleid ist in seiner
originellen Art zugleich eine gute Vorlage zum
Aufm beiten eines etwas abgenützten Samtkleides.Stellt man den Anzug aber ganz in Reu her , so
ist es ökonomischer einen Fntterrock mit Samt
zu belegen , so weit eS nötig ist. Die Patten
können den Stoffteilen der Ueberbluse und des

Eislauskostüme.

976 . Malrokcnkleici aus dunkelblauem
stdeviol Mi Mädchen von >0 — 12 Madien .

981 . lsteici aus mrulwuiksgrauem kuck mit
Samtblenden und Schnmbela» . pelrgarnttur

und hui aus Maulwurl »nd Ldmchi»«.

Man trägt auch am Tage viel Helle Kleider , die
draußen der lange Mantel deckt. In den kalt immer
überheizten Räumen der Hotels und eleganten P >iva -
wobnnngrn überrascht es garnicht , jetzt eine Dame
zum Tee im weißen Attaskleid erscheinen zu sehen,
ganz besonders nicht, wenn vielleicht ein Cknnchilla-
streisen oder ein anderer Pelzbeiatz die winterliche
Charakterisierung ausdrückt und die Weltordnnng
damit wieder in beruhigender Weise hergestellt ist.

- R 2.
Farben , die für Abendtoiletten bestimmt find ,

sollten nie bei Tages- oder ungenügendem Lampen¬
licht ausgesucht werden Manches schöne Himmelblau,
von dem sich die liebliche blonde Träge,in den giößien
Erfolg verspricht , verwa- delt sich im blendend Hellen
Licht des Fcstsaals Meergrün, das die zarte
Blonde noch blauer e >scheinen läßt und ihr ein auS-
drucksioies , fades Ansehen gibt Eine dunkeläugige
Brünette , die gehört hat , daß Mcnsinrbe ihren Teint
seiner und blauer erscheinen lassen würde , lieht zu
spät , daß ihr »iciisfarbenes Kleid am Abend ieinen
krästigen Ton verliert und hell wie Eisenbein wirkt,
das ihren Teint durchaus nicht vorteilhaft kleidet.

982 . Schwarr-weitz geskullt» Samtlioftüm
« it tzermelmverdräniung. loque und Muff

aus schwaerem Samt Mtt Hermelin.

NeberkkeideS gleich angeschnitten oder auch untergesteppt
werden , was wieder wegen des geringen Stoffverbranchs
praktischer ist . Abstechend« Garnierung ist nicht angebracht.
In bellen Farben mit duftigem Ueberkleid als Gesell -
ichaftstoilette -u verwenden .

971 . Mädchemnantel aus doppelseitigem Stoff . Der
große schicke Kragen und die Aermelausichläge können bei
einseitigem Stoff auch aus Samt oder Plüsch gewählt
werden. Der löse, etwas seitlich schließende Mantel ist
ringsum abgesteppt und kann sutterloS oder mit Futter,
das wie der Oberstoff zu schneiden ist , gearbeitet werden .

97s. Matrosrnkleid für Mädchen von lv - 12 Jahren .
Zu dem dunkelblauen Cheviot ist schwarzer Wollialin als
Rockbcsay, Mairoienkragen und Aermelantschläge genom¬
men An den letzteren weiße Litze . Weißer Flanell-
einsatz mit siebttagen .

975. Damend use aus tfirti cher Seide . Die ganz
glatt gearbeite e Bluie ist mit kleinen amgeietzten Mieder¬
teilen veriehen, die aber auch »ach Belieben fortgelaffen
werden können . Der schmale schwarze Samieinjatz ver¬
mittelt vorne zugleich den unsichtbaren Schluß. Die
Bluie kann halsirei oder mit Stehkragen aus Spitz«
getragen werden.

957 . Kluse aus türkisch » Seide mtt
aulgesevren Miedetteilen und !ch« «r-

rem Samlbesav. voideffchlub.
rr

8

> 2

AH -

>2

v

-L 8

-v
rq

V

Z -

1

nsuölten^Meinungen d« Mo6e
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Oamelikleiäer» »nd ZMsnltokfen
bringt die altbekannte Anna

' lÄ " Carl küctile
Ink- - kl . §äiu!liiiactler .

Sröhle Llusroak! - Lillrgste

Tixliet » Linx -mg von btsuboitsn .

Tolspkon 425 .

Qrööiss LpsrialkiauZ
en xros O LI en «Iä1«il

^ 1» passende lNeiknsvkis§esvlrskke on.pkekle :
LI !« Vevrvs Tois -lvarso , vn srrück , Ta^ ctvn -
tüvksr, Sands bube, Strümpt » Xrsvst ev . ck dato ,
Lottlsi s» , käod « stärtei , Samt - und tirvkal-
TasoLsa, st« « mdoa» Lopk-8d »v ' s von der

sintsokst v dis leinstsa Lift Linsen etc.
Orvusts ^ usvaki ! Lillî tv Iftsise !

Loll-ckovLetts und SStrso .

Pelz-Haus
/ l-olfLin-errlairb

rkürfchnermeister
Kaiserftraße 1 - 1 Telephon S4 -

Lager Umän - eruage»
Neuanfertigung Reparaturen .
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6/vM. //tMHÄ-a/rL».

! KI

C . Lüchie
Kunsthandlung und Kshmenfadrik

Kaisepstl -aße 14Y .

Sperialhaus für
ML Lilder - Wandschmuck .

Lwnren . Mal -morsaulen .

LL^ ° Lildereinrahmungen .
6rvffe Auswahl . eigene Werkstätte . Lillige Preise.

Kn den Sonntagen vor Weihnachten von 11 dis 7 Uhr geöffnet.

W -üllkM
md kmd.

<v

s
WIMM

Lern
LL! 86?8tM86 66 , vLeksl. LMtMö

kle ^ Lllt« Usudeitsu in

keWsekMell Mü kutelltess.
Ligevs pabrihats .

ANtglied des R âbatt-8par-Vereins .

8 . Scl.O77LK
-wpLMt »k prakliZede UMvsoklLgesolLMLe :

SsMsrvsrvLlLdrikslioll uaä llauLlwig
LrollsnsiraLv 25

vLWWlLSvdvL
i» itrokor ^ uswskl
Lrivllssokvu
Ligarrvoetms
kortvmovllLivs
Lklsllwspxsll
LvduIrrmLSll
uvS -Lsppsa
Lossvtragvr
pisiLriewvll sie.
Lviss- MlL
Lsitülcottsr
ÜLllLtLsodöL

in joävr ^ rr ,
Lissabalme

tasedsn
KelLtssedsn
IlLiÄtLsodeL

^sgä- mrä 8port-
srtikel

kueksävks
Kswssvdvs
Sullckv -
dLlsdäaäer vtv.
Reit-, ksdr- uuS

LtaHai-tikel
vdLiskülLternsn
?tsräsgs8cdirrs
von 6sr siotoedstvo
is rvr tvinsrsn ^ns-

kuiiranx ,
ptvräväseksn

in « <t88SI11iv >lt
,>>i»sn u» li Wolis,

äodaukvlptvrcks
iu n»t. r «ll.

Wittzlis«! Uss ks »K-Sp-^e-Versin ».

S ) OOO0O00OOO0OOOOOOOOOOOOOOOO <Z )

16 - 18
s . ^ isckl
vSgrllnristlSSS — ^ vlspkon 2692

NSW
16 -18

für ^Veilinacliten
bringe ick meine grosse 8ammlun§ moderner

ÜelzeiMe
von nur erstklassigen kiesigen Künstlem in

empfehlende Erinnerung,
ferner empfehle mein reichhaltiges l-ager in alter¬
tümlichen Döbeln und Oegenständen aller ^ .rt.

16 - 1S
L . I^ I . ^ isckl
QegrllnUetlSSS — ^ elspkon 2692 16 -18

S ) 00OOOO0O0O0OOOOOO0OOO0OOOOO (Z >

» M
r l

flr ^ saclier
«opLsllt rsiclliLltixs io »Uoo krsirisxsv

Krossiiorrogl. Uoflisferrnt
Kgl. SvkwvL »oflisförant

Frleckriek Alos
k. Wkk L ^dll

'
5 Mü -PMstlM's

Xoiserstrosre IV4, keile sei» tterr«»»trL»»e.
rornspreod» ktr. 213.

Agorreo-ktuis >
Neuiieiten j« ier 4rt — verevdi« i«ll0 ssoneee mul ^usrükniagea

in äsn vsrsobisäsostso 2igLrStteiI -liLSteo.
?ig»retteil -ktui8 / rönnen und neuesten l-«,isr- Lrtso . „ Automobils,
rigsn ^ -Soki-änilS, Sdnvs -ii' sol,-, 2iinitt»otr -ktui». 2i>srr «s-^nleg«r.

^ itsstsa , Lok^ eli- nstinllsn -reusfrsugv , „ ^tisvlioeiäsr»
r »»vkev - r ««ei'rvugs in Silber — Kieitei — LrollL« — N/snbsin ne»,

^-«cli-lisrMrr « — Hrocli -Tirc!»
io Lion — Ooivr« poli — üopser — 8obioio>isei»sn — in 4IlsNd«r ete.

/tsokon-Seolivi "
„ Soiislen,

Nsuvk-bsmpka

« M

« «: r » »—«»—L-i

- I I

^ lanlnos
flü ^ ei :: tlsrmonlums

— Sckieclms ^ei' — feurick - l^itmüller —
— l<nsl<e — irmler ^ Giebel Lr l-eckleiten —

— finden — ?tclLim — fvrster S do . —
t.indholm — tlorü^ei.

Vnüdertroffene psdrikale von vo llendeter lonsckSrilieit
eleLsnter , prsriser Spielart und modernster Konstruktion .
pianinos von 450 iVl^ flüssel von 1200 ^ hlarmonium8 von 100 ^ an.

Preise unct 2»KIunZsbe6in §un §en, wie sie vorteilkattsr
von keiner »ncleren Seite xedoten verlien können .

keltere Ingtrumente werden ru hohen Preisen in TahIunZ genommen .
Vorführung und Erklärung der Instrumente ohne Kaufzwang bereitwilligst.

Kataloge gratis und franko.

K< UNL
— piano- u . tlarmonium-Usgsria —
Ksrlsruke , Kürl -frleärickZlr . 21.

-dt« tien SonntsZen vor VVelkinnckten bis sbenlis Zeökknet.

. » r- - —M -V ^ v 2 Vs ^ .

-EZs- — — j? H — >-

2



61 ^
Mt5W ^

ölM
sinc ! von Sester

'
Qualität

Zuisi
'

Lskömmlie ^ ksil

krben übers » den beeten krfolg !

Haai ' - IIIii ' lLsllsii
mit Lsscblüg von 10 Llk. so. 3 ^»drv Naraotis. Ledvlls l^eubsitön .

kspsrstursll rm llaarksttsa uod Lssoblägen billigst bei
I .Ueppvs , SxvÄLlgksvIiLtt wr »Uv SLLritrdvUvll ,

tlsnlanull «, LS .
Lolllltsgs bis S vbr »dsllds gsöllust.

^ 008 ^ ^ (Ink . ^ . Lokn )
-O> 1°elepkon 2848 H ^ Lrbprinrenstr . 14
^ emptielllt sein grolles

H I. aZep peliAiösei ' Qexckenl ^sptil ^el
<G> all : Religiöse Statuen , Hang -, Stell - und Qoldkreure io
<K> Liasüqne , blctaU und Noll xercknilst, Oedet - und ^ .ndsclltsbkicller ,
<̂ > ^ agnikcate , Liokkne, Neil . liegenden , l . euckter , V/eillkessel ,Kreurwege in jeder ^ nstübruo §.
I LrippeQÜ § uren , Lripperiliäuser , I

4>
O>
ch»
O>

reiig . lllcdsillen , Lroscken , kosenkrLnre und kosenkranr -
^Vrmbändcr in Kokos , Lein , Noll, Lerlinutter , Korallen , Silber und
verxoidet . Nilcier in Sinaille , Oel und Metall . Religiöse Lilder

mit und ollne Kabinen in reicbster ^usvvski .
LkrislbamnscdrriuLlL unci Ltiristbsurnliokter .

Scllrcib -, Qaianterie - nnd l. ederwaren . — QroLs ^ .nsvabi
Briefpapier in Kassetten , Scllreibreuge , Postkarten - un<!
pllotogrspllie -^ lburns , Rsllmen , Bilder - unci Brrälllungs -

bücller , Portemonnaies , Lricktsscken nsv.
Lillißsts kreise . vditglled des Rskatt -Spar -Vereins .

Werkstatte kllr Lucbbinderarbeiten und Liider-BinrrbinnngSll,
^nnabrne von vrncksacllen .

LMM «««

Lckuklsgsr
llsn bsillvn Sonnlsgvn , 17 . u . 24 . ei. UV . ,

gvüßknvl v . morgens II bissbvnüs S UKn .

^ eiknactilen 19 N
/ cls prakt. Qesckenke empkellle

jeder ^ rt, Oas , Spiritus,
ünlnnelikiiano Petroleum unci LIektr.,

wie : Ampeln , Kronen,
lttittelrugkronen,8ckreib -
tisck- u . Klavierlsmpen ,

IVandarme etc.
Bsdeoksn , Badewannen ,
Sitr-, 8cbwamm -, ?uö-
unci Kinderwannen , ciiv .
Bade- u . loilettesrtilcei .

6 ll5- llllll ketroleiimliei
'
röke»

gsranl. gerucklos ,
LMock - um! LrlltllWMe

ÜOlIlÜöl'ÜL, sckwarr' und Lmsil

Mrümmclünen

SlliüdllltungxgegeiütSülle
aller ^ rt.

OroSe ^ uswskl .
Billigste Preise ,
pünlctl. Bedienung .

N
.
SlUt

.
! M !

8 ekisöms/er L 8 ü !>ne
(älteste unci LtLMmkirma)

kIW - plmlei «
erstklassiges Fabrikat von ker-

vorragencier lonsckönkeit ,
bequemer unä präziser

Spielsrl .
Alleinvertreter :

Z . KUVI2
Ilsrlerlilie

Ksrl-Prieci-
rickstr.

21 .

VroSs ttuswslll Siiüg« prei»«

in 0i »s , tirisisil , porrelisn ,
sttetsll kür Haus unci Kücde.

krsnr « ug ,
Ksrt -prk««trieks1ri »Ss 14.

prompter Versrnci
nack auswärts.

flelters /Noclelle
kompletter

2 'immereini -ickiungen u . kinrelmöbe !
geben wir, um damit ru raumen , ru suLerorcientlicd

rec ! urteilen weisen
und ru

coulantesten ^ aklungLbeöingungen
»b.

PI . ireulIingefL ^ o .

Hofmöbelisbnl« — Ksisersirske 167.

oeoirv ^ oe ^ ,857

lOSllLit
kerä. kr!iltr MedkoIZ.

KsplZpuks
ki'bpi'inronstpssss 29

Oroökerroxl . V»6!s^ier
klofliekerant l 'eiepkon 1222 Nofliekerrni I. « . der

KSniein von Sedvede .
Vleoknepei , lnsislialion von 6 s 8 -,
^ S886 p- , 6 a 6 e - u . KIo 86 tt ->Vnlag 6 n

sivptislilt io grSLter ^ .nswsdl
Leleuedtlwgskörpsr für 0»8, Llsktrlsob. kstro-

Isnm , Spiritus und llLllgsglübllckt ,
öÄäööiktlLltlllltALII kür Kss - und Kodislldsisullg ,
öLÜLVAllllKU, 8its-, kuL - und Lilläsrbadsvallllo»,
Lssdelr - uoä ? etroIsuMökeu , Vaskood - unä

Lraiapparats , Kasbügeleisell , Liüets »
DwmerLIoseNe , LloseNelusäke , Lis -

sodrällLe , riiegensodrällke , kelrolsum -

uvä 8p !rtklsspparaie , keiroleumlampell
Liier ^ rtev , VogsILäüge , VogelkätigställSsr ,
Lyuariei », 7errarien , krosoddäussr eto .,
Lücken - mxi SausksIlmigseiLrledtuitgso ,

Loekkerüö , svkvsrs und smaUUert.

Spezialität : IlLllonlsolio SsIlSH .
Orössto Haltbarkeit . HlllntoniesIrrS 8 »1tso -

I^ IÜIIei *
, ÜÜMrlieMkilÜitG

Larlsrude , i<3 i86r8ir 3886 221 , —
lelsption >988 . Mitglied dos Kubslt-Zpar-Vereins.
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